
Offene Erklärung 
durch die Volksvertreter Dunkelhains, im Rat der Fünf versammelt 

 
Wenn es im Laufe der Geschichte für ein Volk nötig wird die Bande, 
wodurch es mit einem andern Volk verknüpft gewesen, zu trennen, und 
unter den Mächten der Welt eine abgesonderte und gleiche Stelle 
einzunehmen, so erfordern Anstand und Ehrlichkeit, dass es die 
Ursachen anzeige, wodurch es zur Trennung getrieben wird. 

Wir halten für klar und keines Beweises bedürfend, dass es zu den Rechten 
aller Völker gehört, nach einem Leben in Freiheit, Selbständigkeit und 
Glückseligkeit zu streben; um diese Rechte zu sichern müssen 
Volksvertreter ernannt sein und das zu jeder Zeit, wenn irgendeine Kraft  
zerstörend auf diese Endzwecke einwirkt, das Volk das Recht hat, gegen 
die Kraft zu streben  und eine neue, auf solche Grundsätze aufbauende 
Obrigkeit einzusetzen. 

Wenn eine lange Reihe von Missbräuchen und rechtswidrigen Ereignissen, 
welche unabänderlich den nämlichen Gegenstand verfolgen, die Absicht 
beweis, ein Volk dem absoluten Despotismus zu unterwerfen, so hat dieses 
Volk nun das Recht eine solche Obrigkeit umzustürzen, und neue 
Schutzwehren für seine künftige Sicherheit anzuordnen.  
 
Die Geschichte des gegenwärtigen Fürsten von Ravenhaim, namentlich 
Snorre Hammason und seiner Thronfolge, namentlich Uthred Snorreson 
Flavius, ist eine Geschichte von wiederholten Ungerechtigkeiten und 
eigenmächtigen Anmaßungen, die alle die direkte Absicht haben, eine 
uneingeschränkte Tyrannei über Dunkelhain zu errichten. Um dieses zu 
beweisen, seien hiermit Tatsachen der unparteiischen Welt vorgelegt: 

• Er hat seine Genehmigung den heilsamsten und notwendigsten 
Gesetzen für das allgemeine Wohl verweigert.  

• Er hat  ohne Zustimmung des Volkes unser Land in einer Phase der 
erzwungenen Schwäche  unter seine Schirmherrschaft gestellt. 

• Er hat uns Mitspracherecht innerhalb eines gemeinsamen 
Vielländerrates zugesichert, jedoch wurden Entscheidungen ohne 
unserer Zustimmung oder einer zuvorigen Mitsprache getroffen. 

• Er hat sich mit Anderen verbunden, die unserer Lebensweise fremd, 
und deren Gerichtsbarkeit und Herrschaftsform durch unsere 
Gesetze nicht anerkannt ist. Er hat unter uns in Friedenszeiten 
stehende Heere gehalten, ohne Zustimmung unseres Volkes.  

• Er hat unsere Land geplündert, versucht die Traditionen unseres 
Volkes in Vergessenheit geraten zu lassen und durch die 
Unterwerfung eine Weiterentwicklung verhindert.  

Ein Fürst, dessen Charakter so durch jede seiner Handlungen als Tyrann 
bezeichnet wird, ist untüchtig, der Herrscher eines freien Volkes zu sein.  

Wir haben es nicht an Aufforderungen an unsere Brüder und Schwestern 
fehlen lassen und haben sie von Zeit zu Zeit vor den Versuchen gewarnt, 
durch ihre Gesetzgebung und Mehrheitsherrschaft eine unerlaubte 
Rechtspflege über uns auszuüben. Wir haben an ihre angeborene 
Gerechtigkeitsliebe, ihre Hochherzigkeit appelliert, und sie bei den 
Banden unserer gemeinschaftlichen Abkunft beschworen, jenen 
rechtswidrigen Eingriffen zu entsagen, die unvermeidlich unsere 
Verbindungen und unser Einverständnis unterbrechen würden. Doch sie 
waren taub gegen die Stimme der Gerechtigkeit und der 
Blutsverwandtschaft.  

Wir müssen daher der Notwendigkeit nachgeben, unsere Trennung zu 
verlautbaren, und Ravenhaim, wie der Rest der Welt, im Krieg für Feinde, 
im Frieden für Freunde, halten. 

Wir, die Volksvertreter des Fürstentums Dunkelhain, versammelt im Rat 
der Fünf, und den höchsten Richtern Edeas als Zeugen für die Reinheit 
unserer Absichten anrufend, verkünden hiermit feierlichst im Namen 
und aus Machtvollkommenheit des guten Volks des Landes, das 
Dunkelhain fortan ein  

freies und souveränes Fürstentum 

ist, und es zu sein, das Recht hat. Außerdem verkünden wir, das wir 
losgesprochen sind von allem Gehorsam gegen die Herrschaft des 
Fürstentums Ravenhaim, und das alle politische Verbindung zwischen 
Dunkelhain und diesem Reiche gänzlich aufgelöst sind. Wir als freies und 
unabhängiges Land haben volle Gewalt darüber, Krieg anzufangen, 
Frieden zu schließen, Bündnisse einzugehen, Handelsverbindungen zu 
eröffnen, und alle andern Beschlüsse und Akte zu verrichten, zu 
welchen unabhängige Länder befugt sind. Zur Aufrechterhaltung dieser 
Erklärung verbürgen wir uns, mit festem Vertrauen auf den Schutz der 
alten göttlichen Vorsehung, wechselseitig mit unserem Leben, unserem 
Vermögen, und unserer unverletzten Ehre.  
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